
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Team  : 

 

Jahrgang   :  2013/2016 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nachweis  der Konsultationen 

 

Seminarfachlehrer(in) 

 

Nr. 

Datum 

 

Tag 

von 

 

bis 

Inhalte Signum 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     



Nachweis  der Konsultationen 

 

Fachbetreuer(in) 

 

Nr. 

Datum 

 

Tag 

von 

 

bis 

Inhalte Signum 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     



 

Datum         
 

Anwesende  

 

Konsultationsverlauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabenstellung für die nächste Konsultation 

 

 

 

 
 

verbale Leistungseinschätzung 

Sachkompetenz 

Methodenkompetenz 

Selbstkompetenz 

Sozialkompetenz 

 

 

Unterschrift: ...................................................... 



 

Datum        : 
 

Anwesende : 

 

Konsultationsverlauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabenstellung für die nächste Konsultation 

 

 

 

 
 

verbale Leistungseinschätzung 

Sachkompetenz 

Methodenkompetenz 

Selbstkompetenz 

Sozialkompetenz 

 

 

Unterschrift: ...................................................... 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Fachbetreuer, 

 

Sie haben sich freundlicherweise bereit erklärt, die Betreuung einer Seminarfacharbeit 

fachlich zu übernehmen. Die Bedeutung der fachlichen Betreuung nimmt zu, je spezifischer 

die, durch die Schüler ausgewählten, Themen  sind. 

Parallel zur fachlichen Unterstützung durch den Fachbetreuer wird die Erstellung der Arbeit 

durch den entsprechenden Seminarfachlehrer begleitet. 

 

Die Mitglieder der Gruppe sind Schüler der Klasse 12 des Beruflichen Gymnasiums. Die 

Abgabe der Arbeit erfolgt immer vor den Oktoberferien des jeweils nächsten Schuljahres 

(Klasse 13). 

 

Die Schüler selbst sind verantwortlich für die Organisation der Konsultationen beim 

Fachbetreuer und Seminarfachlehrer. Bis zur Abgabe werden jeweils mindestens 

4 Konsultationen angestrebt. Diese werden durch den Betreuer im Berichtsheft quittiert. 

 

Die Gesamtleistung der Seminararbeit ist Bestandteil der Abiturprüfung. Die Leistung setzt 

sich zusammen aus den Bestandteilen: 

 Erstellung der Arbeit (Konsultationsverlauf)  20 % 

 Seminarfacharbeit selbst (schriftlicher Teil)  30 % 

 Kolloquium (mündliche Verteidigung)  50 % 

Die Bewertung der Erstellung und der Seminarfacharbeit erfolgt durch den 

Seminarfachlehrer in Abstimmung mit dem Fachbetreuer (ein jeweiliges Gutachten 

entsprechend der beigelegten Vordrucke durch den Fachbetreuer ist ausdrücklich 

erwünscht).  

Die Bewertung des Kolloquiums erfolgt durch die Prüfungskommission; bestehend aus drei 

Lehrern der Schule. Der Fachbetreuer erhält eine Einladung zum Kolloquium; sein fachliches 

Urteil unterstützt die Bewertung durch die Kommission. 

Zu beachten ist, dass der Eigenanteil eines jeweiligen Schülers zu berücksichtigen ist. Das 

bedeutet, dass  die Schüler einer Gruppe nicht zwangsweise gleich bewertet werden müssen. 

Das trifft zu für alle Bewertungsbestandteile. 

Die Schüler sind angehalten, den jeweilig aktuellen Ablaufplan für das Schuljahr dem 

Fachbetreuer zukommen zu lassen. Aus ihm gehen die genauen Termine hervor. 

 

Ihr Urteil kann eine wichtige Grundlage der Ergebnisfindung sein. Ich bitte Sie deshalb, mir 

möglichst genaue Angaben zu machen. Sollten Sie sich zu einzelnen Teilen nicht äußern 

wollen oder können, lassen Sie das entsprechende Feld frei.  

 

Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer: 03631 927035  zur 

Verfügung. 

 

Ich danke Ihnen für die Unterstützung ihrerseits. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dipl.-Ing.Päd. Kämmer 

Leiter Fachschaft Seminarfach 



Gutachten zur Erstellung der SF-Arbeit 

(durch den Fachbetreuer) 

 

 

 

 

Namen des Gutachters : ______________________________________________ 

 

Thema    : ______________________________________________ 

 

     ______________________________________________ 

 

Namen der Schüler  : ______________________________________________ 

 

     ______________________________________________ 

 

 

Bitte geben Sie an, in welchem Maße die Arbeit nach Ihrer Einschätzung die folgenden 

Kriterien erfüllt. Zur Einschätzung verwenden Sie in der Zuordnung bitte folgende Skala. 

Sollten bezüglich der Beurteilung zwischen den Schülern bedeutende Unterschiede auftreten, 

so verwenden Sie bitte mehrere Vordrucke.  

In der Spalte Bemerkungen, haben Sie die Möglichkeit, zusätzliche Angaben zu machen. 

Sollten Sie sich zu einzelnen Teilen nicht äußern wollen oder können, lassen Sie das 

entsprechende Feld frei.  

 

 

5 ----- 
in besonderem Maße, vorbildlich, die Erwartungen 

übertreffend 

4 ----- in vollem Maße, ohne Fehler 

3 ----- kleinere Ungenauigkeiten, kleinere Mängel 

2 ----- Ungenauigkeiten, Fehler, Mängel 

1 ----- gravierende Fehler, nur grundlegend richtig 

0 ----- nicht erfüllt 

 

 

 

Kriterium erreichte Stufe Bemerkungen 

(Sachkompetenz) 

 

 Kenntnisse, Sachwissen 

 Erkenntniszuwachs 

 

  

(Sachkompetenz) 

 

 Erlernen, Wiedergeben, 

Verstehen 

 

  

(Sachkompetenz) 

 

 Anwenden, Überprüfen, 

Problemlösen 

 

  

(Methodenkompetenz) 

 

 gezieltes effizientes 

Arbeiten 

 

  

(Methodenkompetenz) 

 

 Informationsbeschaffung, 

-auswertung, -darstellung 

 

  



(Selbstkompetenz) 

 

 Sorgfalt 

 Verlässlichkeit 

 

  

(Selbstkompetenz) 

 

 begründetes 

Urteilsvermögen, 

Selbsteinschätzung 

  

(Selbstkompetenz) 

 

 Aufnahme von Hinweisen 

 Verarbeitung von Kritik 

 

  

(Sozialkompetenz) 

 Zusammenarbeit mit 

anderen 

 Kommunikationskultur 

  

(Sozialkompetenz) 

 

 Übernahme von 

Verantwortung 

 

  

(Sozialkompetenz) 

 

 Konfliktbewältigung 

 

 

  

(Sonstiges) 

 

  

 

 

  

(Sonstiges) 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Datum: ____________________  Unterschrift: _______________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gutachten zur Seminarfacharbeit 

(durch den Fachbetreuer) 

 

 

 

 

Namen des Gutachters : ______________________________________________ 

 

Thema    : ______________________________________________ 

 

     ______________________________________________ 

 

Namen der Schüler  : ______________________________________________ 

 

     ______________________________________________ 

 

 

 

Bitte geben Sie an, in welchem Maße die Arbeit nach Ihrer Einschätzung die folgenden 

Kriterien erfüllt. Zur Einschätzung verwenden Sie in der Zuordnung bitte folgende Skala. 

Sollten bezüglich der Beurteilung zwischen den Schülern bedeutende Unterschiede auftreten, 

so verwenden Sie bitte mehrere Vordrucke.  

In der Spalte Bemerkungen, haben Sie die Möglichkeit, zusätzliche Angaben zu machen. 

Sollten Sie sich zu einzelnen Teilen nicht äußern wollen oder können, lassen Sie das 

entsprechende Feld frei.  

 

 

5 ----- 
in besonderem Maße, vorbildlich, die Erwartungen 

übertreffend 

4 ----- in vollem Maße, ohne Fehler 

3 ----- kleinere Ungenauigkeiten, kleinere Mängel 

2 ----- Ungenauigkeiten, Fehler, Mängel 

1 ----- gravierende Fehler, nur grundlegend richtig 

0 ----- nicht erfüllt 

 

Kriterium erreichte Stufe Bemerkungen 

 inhaltliche Richtigkeit 

 inhaltliche Tiefe der 

Untersuchung 

 logische Darlegung 

 Schwerpunktsetzung 

  

 

 begründete Wertung 

 Urteile 

 Stellungnahmen 

 Folgerungen 

 

  

 

 

 Art der Darstellung 

 

 

 

  

 

 

 sprachliche Gestaltung 

 

 

 

  



 

 Originalität und 

Praxisrelevanz 

 Kreativität 

 

 

  

 

 äußere Form 

 Umfang 

 Gliederung 

 

 

  

 

 

 Anhanggestaltung 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Datum: ____________________  Unterschrift: _______________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
Belehrung über rechtliche und organisatorische Modalitäten des Seminarfaches 
Hiermit werden Ihnen folgende Rechtsinhalte gemäß der Thüringer Schulordnung für das Berufliche 
Gymnasium in der Fassung vom 07. Juli 2011, geändert und ergänzt durch das Schulgesetz des 
Freistaates Thüringen und Nachfolgeverordnungen in der Fassung vom 01.August 2003, zur Kenntnis 
gebracht.  
 
Sie bestätigen durch Ihre Unterschrift: 
 

1. Die Seminarfachleistung setzt sich zusammen aus dem Prozess der Erstellung der Arbeit 

(Gewichtung von 20%), der Seminarfacharbeit (Gewichtung von 30%) und dem Kolloquium 

(Gewichtung von 50%). Die Seminarfacharbeit wird  durch eine Gruppe von 3  bis  5 Schülern 

erstellt (ThSObG §22) (über Ausnahmen entscheidet  nur der Schulleiter) 

2. Das Thema der Seminarfacharbeit bedarf der Genehmigung durch den Schulleiter. Die 

Seminarfachleistung soll mindestens zwei Aufgabenfelder umfassen. (ThSObG §22 Absatz 1)  

Für die Genehmigung ist das Formblatt der Schule zu verwenden und in elektronischer Form, 

auch rechtschreiblich korrekt, auszufüllen. Die Abgabe erfolgt entsprechend des im 

Jahresarbeitsplan der Klassenstufe 12 festgelegten Termins. Der Leiter der Fachkonferenz 

Seminarfach sammelt alle Formulare und reicht sie zur Unterschrift beim Schulleiter ein. 

Eine Änderung des Themas ist nur in Ausnahmefällen über den Seminarfachlehrer und den 
Leiter der Fachkonferenz durch den Schulleiter möglich.  

3. Die Seminarfachleistung darf nicht mit dem Urteil „0 Punkte“ abgeschlossen werden. Ein 

mit 0 Punkten abgeschlossenes Halbjahr gilt nach (ThSObG §32 Absatz 2) als nicht belegt.  

4. Das Ergebnis der Seminarfachleistung kann anstatt des fünften Prüfungsfachs mit der 

vierfachen Wertung in die Qualifikation im Bereich der Prüfung eingebracht werden. Wird 

die Seminarfachleistung nicht eingebracht, legt der Schüler eine weitere mündliche Prüfung 

ab. (ThSObG §32 Absatz 6). Auch dann, wenn das Seminarfach nicht in die Bewertung 

eingebracht wird, erscheinen die Ergebnisse einschließlich des Themas auf dem Reifezeugnis. 

5. Im Seminarfach sollen die Schüler: 

 vertiefend zu selbständigem Lernen und wissenschaftlichem Arbeiten geführt 

werden  

 problembezogenes Denken initiieren und schulen  

 Sozialformen des Lernens trainieren 

 Selbständigkeit, Kommunikations- und Teamfähigkeit entwickeln 

 die eigene Stellung in der Arbeitsgruppe reflektieren 

Das Seminarfach zielt auf die Schulung von Sach-, Methoden, Selbst- und Sozialkompetenzen. 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

 Sie finden selbständig und unter Beachtung der dafür geltenden Kriterien ein Thema 

für die Arbeit, reichen dieses termingerecht ein und lassen die Thematik unter 

Angabe von Schwerpunkten der Bearbeitung genehmigen (siehe 2.) Hierbei prüfen 

Sie selbst, ob ein ähnliches Thema an der Schule bereits bearbeitet wurde. (siehe 

Schulhomepage) 



 Sie nehmen regelmäßig und aktiv an den Konsultationen mit Ihrem 

Seminarfachlehrer teil, fordern diese mit konkretem Terminvorschlag bei Ihrem 

Seminarfachlehrer ab und gestalten die Konsultationen aktiv. (mindestens 4 

Konsultationen sind zwingend vorgeschrieben). Die Teilnahme wird durch den 

Seminarfachlehrer, in dem von Ihnen vorzulegenden Vordruck, quittiert. Die 

Bewertung entspricht dem Thüringer Kompetenzmodell (in Klasse 11 erläutert). Die 

erbrachte Leistung muss individuell zurechenbar sein. Bei allen Konsultationen wird 

Protokoll geführt (vorgeschriebener Vordruck ist von den Schülern mitzubringen) 

 Sie informieren sich regelmäßig am zentralen Aushang bzw. auf der Schulhomepage 

über aktuelle Modalitäten zum Seminarfach und nehmen zentrale Termine wahr. 

 Sie sind dafür verantwortlich, für die Betreuung Ihrer Arbeit einen entsprechend 

qualifizierten Fachbetreuer zu finden. Dies kann ein Fachlehrer oder auch ein 

kompetenter Außenbetreuer sein. Verwandte dürfen keine Außenbetreuer sein. Sie 

nehmen regelmäßig und aktiv an den Konsultationen mit Ihrem Fachbetreuer teil, 

fordern diese mit konkretem Terminvorschlag ab und gestalten die Konsultationen 

aktiv. (mindestens 4 Konsultationen sind Pflicht) Die Teilnahme wird durch den 

Fachbetreuer, in dem von Ihnen vorzulegenden Vordruck, quittiert. 

6. Nach Abgabe der Arbeit (Kurshalbjahr 13/I – vor den Herbstferien) führen Sie zu einem 

zentralen Termin (siehe Ablaufplan Klassenstufe 13) ein Kolloquium durch, zu dem Sie 

eigenständig ein Thesenpapier entwickeln. An dem Kolloquium sind neben der 

Fachprüfungskommission (Zusammensetzung wird durch die Schulleitung festgelegt) auch 

der Fachbetreuer und Schüler der gymnasialen Oberstufe zugelassen (Teilnehmer werden 

entsprechend eines speziellen Verfahrens ausgewählt). Von der Beratung und 

Leistungsbewertung sind die Zuhörer ausgeschlossen (§ 86 Absatz 1) Das Kolloquium dauert 

30 bis 60 Minuten. (§ 87 Absatz 4) 

7. Der Vorsitzende der Fachprüfungskommission kann fachkompetente Personen zu jedem der 

Teilbereiche der Seminarfachleistung hören. 

8. Hat ein Schüler aus einem von ihm zu vertretenden Grund an einer Leistungsfeststellung 

nicht teilgenommen oder die Leistung verweigert, kann ihm hierfür die Note „ungenügend“ 

erteilt werden (§ 59 Absatz 6) 

9. Die Seminarfacharbeit soll dokumentieren, dass und in welchem Grad der Schüler in der Lage 

ist, eine praxisbezogene, selbst gewählte Thematik selbständig und im Rahmen der Gruppe 

unter Anwendung wissenschaftlicher und praktischer Erkenntnisse und Methoden zu 

bearbeiten und darzustellen. Das bedeutet, dass Seminarfacharbeiten, die ausschließlich auf 

der modifizierten Wiedergabe angelesenen Wissens beruhen, dieser Anforderung nicht 

genügen! 

10. Diese Belehrung wurde mir in Form einer Kopie der durch mich unterschriebenen 

Belehrungsinhalte ausgehändigt bzw. ist auf der Homepage der Schule einsichtig. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sie werden gebeten folgende Fragen zu beantworten. 
Die Beantwortung hilft Ihnen dabei, zu beurteilen, ob sie das richtige Thema für 
Ihre Seminarfacharbeit gefunden haben. 
Es müssen dabei nicht alle Fragen beantwortet werden, sollten Sie jedoch 
feststellen, dass Ihnen die Beantwortung der vieler Fragen  schwer fällt, sollten 
sie Ihr Thema überdenken. 
Günstig ist, wenn   die  Mitglieder  einer  Seminarfachgruppe   jeweils   
unabhängig voneinander die Fragen bearbeiten und anschließend ihre 
Ergebnisse miteinander abstimmen. 
Arbeiten Sie gründlich und ehrlich, ein oberflächliches Vorgehen an dieser 
Stelle könnte zu vermeidbaren Problemen bei der Erstellung Ihrer Arbeit 
führen. 
Versuchen Sie Antworten auf folgende Fragen zu finden 
 

Ich - Aspekt  
 Was interessiert mich besonders?  
 Was macht mich neugierig?  
 Was weiß ich schon darüber?  
 Was möchte ich klären, darstellen, untersuchen, lernen?  
 Worauf geht mein Interesse zurück?  
 Welche Fragen stellen sich mir - wo liegt mein Eigenanteil?  
 Wo sehe ich das eigentliche Problem?  
 Was möchte ich ausklammern?  
 Worauf möchte ich mich beschränken?  
 

Wir - Aspekt 
Was könnte für die Anderen wichtig/interessant sein? 
Wie kann ich ihr Interesse wecken? 
Was wissen sie schon darüber? Woran kann ich anknüpfen? 
Was möchte ich ihnen vermitteln? 
Kann die Zusammenarbeit mit den Anderen gut organisiert werden? 
Ist eine sinnvolle Aufteilung der einzelnen Teilthemen bzw. Aspekte 
möglich? 
Was ist zu tun, wenn andere nicht interessiert sind und nicht mehr 
mitmachen? 

ES - Aspekt 
Worum geht es? Gibt es genügend Informationen und einen Zugang zu 
ihnen? 
Was ist das Problem - ist es ergebnisoffen, ist es bearbeitbar? 
Ist eine Problemlösung in Aussicht zu stellen? 
Welche Wichtigkeit/Bedeutung kommt der Sache zu? 



Welche Kenntnisse sollte man darüber haben? 
Welche Auffassungen gibt es zu der Thematik? 
Ist die Thematik ausreichend eingegrenzt und bearbeitbar? 
Ergibt sich aus der Thematik eine eigene Arbeit oder kann nur 
reproduziert werden? 
Können die Aufgabenfelder abgedeckt werden und lässt sich eine 
Verknüpfung herstellen? 
Liegt ein regionaler, persönlicher oder anderer Bezug vor? 
Ist ein ausreichend großer Eigenanteil realisierbar? 
 

ES - Aspekt 
Notieren Sie erste Überlegungen zur Präsentation des Themas in einem 
Kolloquium. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

TIPS: 
 

 

 

 

 

 

Bedenke abschließend: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Seminarfacharbeit soll dokumentieren, dass und in welchem Grad der Schüler in der 

Lage ist, eine praxisbezogene, selbst gewählte Thematik im Rahmen der Gruppe unter 

Anwendung wissenschaftlicher und praktischer Erkenntnisse und Methoden zu bearbeiten 

und darzustellen. 

Daraus folgt, dass Seminararbeiten, die ausschließlich auf der modifizierten Widergabe 

angelesenen Wissens beruhen, diesen Anforderungen nicht genügen !!! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 12 / Jahrgang 2013 bis 2016 

Schuljahr 2014/2015 
 

 

 

Termine Aufgaben 
W1 - 01. bis 05. September 14  Präsentation zu Themenfindung und Themenformulierung 

W2 - 08. bis 12. September 14 

 allgemeine Belehrung  

 Themenschwerpunkte festlegen Gruppenfindung – Themenreflexion 

 Vorschläge - Fachbetreuer 

 Hinweise auf 3. Woche (speeddating) 

 Ausgabe Formblatt Exposé 

 Ausgabe Blatt „Themenreflexion“ (Abgabe 4. Woche) 

W3 - 15. bis 19. September 14 

 gesamte Klassenstufe (die Suchenden, Ungebundenen, Ahnungslosen, 
Alleinigen, Nichtfinder, …) 

 speeddating (Gruppenfindung und Thema) 

 Ausgabe Formblatt Exposé  

 Ausgabe Blatt „Themenreflexion“ 

W4 - 22. bis 26. September 14  Rückgabe „Themenreflexion“ 

W5  - 29.9. bis 03. Oktober 14  Ausgabe Berichtshefter   

Herbstferien  fleißig sein! 

W 6 - 20. bis 24. Oktober 14 

 Name Fachbetreuer 

 problematisiertes (ausformuliertes) Thema 

 endgültige Gruppe 

 individuelle Gespräche führen bei Problemen - Hilfestellung 

W 7 - 27. bis 31. Oktober 14 
 Abgabe Exposé  (wird bewertet) 

 Abgabe des Formblattes zur Unterschrift durch den Schulleiter 

 
ab 03. November 2013 
 
bis 
 
Abgabetermin (am letzten Tag 
vor den Herbstferien 2015) 
 

 Prozess der Erstellung der Seminarfacharbeit  
- durch selbst organisierte Zusammenarbeit in der jeweiligen Gruppe 
- mit Unterstützung der Schülergruppen durch den Seminarfachlehrer 

und den Fachbetreuer in Konsultationen 
- in den Konsultationen können die Schüler fachliche und 

organisatorische Probleme klären; der jeweilige Arbeitsstand wird 
dargestellt 

- Fachbetreuer und Seminarfachlehrer bewerten die Aktivitäten der 
Schüler in den Konsultationen sowie bei den unterschiedlichen 
Phasen der Erstellung der Arbeit (Kompetenzen) und erfassen die 
Bewertung und den Konsultationsverlauf als auch die Aufgaben für 
die nächste Konsultation schriftlich 

- zu jeder Konsultation sind das Berichtsheft, weitere Unterlagen 
sowie ein Vordruck des Konsultationsprotokolls mitzubringen 

- die Schülergruppe lässt sich die Konsultation im Berichtsheft 
bestätigen 

- die Konsultationstermine werden mit dem jeweiligen Betreuer 
rechtzeitig abgesprochen; die Verantwortung dafür liegt bei den 
Schülern der Gruppe 

- vier Konsultationen beim Seminarfachlehrer und vier Konsultationen 
beim Fachbetreuer sind Pflicht (zusätzliche Wahlkonsultationen sind 
zu empfehlen) 

- die Teilnahme an Veranstaltungen für die gesamte Klasse im 
Rahmen des Seminarfachs (z.B. zur Klärung allgemeiner Fragen sind 

Seminarfach 
Ablaufplan 



Pflicht) 
- Abgabetermine für schriftliche Aufgabenstellungen sind strikt 

einzuhalten 
- das Thema der Arbeit erscheint auf dem Zeugnis der Schüler 

01. – 05. Dezember 14 
 Abgabe einer Zeitplanung mit erster präzisierter Materialsammlung 

(wird bewertet) 

05. – 09. Januar 15  Abgabe der fertigen Einleitung (wird bewertet) 

16.  – 20. Februar 15 
 Abgabe eines ersten ausformulierten Gliederungspunktes (wird 

bewertet) 

16. – 20. März 15 
 Vorlage eines überarbeiteten bzw. präzisierten Arbeitsplanes und einer 

ergänzten Materialsammlung - Selbsteinschätzung 

 

 

Frau Zimmermann 

Herr Kämmer 

Frau Butz – Frau Th.-Lulaj 

Frau Reinhardt 

 


